
LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN 
18. Wahlperiode 

 

Drucksache  18/7839 

 23.01.2024 
 

Datum des Originals: 23.01.2024/Ausgegeben: 23.01.2024 

 

 
Änderungsantrag 
 
der Fraktion der CDU 
der Fraktion der SPD 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
der Fraktion der FDP 
 
 
 
 
zu dem Antrag „Änderung der Geschäftsordnung des Landtags Nordrhein-Westfalen“ 
 
Antrag 
der Fraktion der CDU 
der Fraktion der SPD 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 18/7764 
 
 
 
 
Die Fraktionen von CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP beantragen, den ge-
nannten Antrag wie folgt zu ändern: 
 
 
Unter I. wird Änderungsbefehl Nummer 7 wie folgt gefasst: 
 
„7. § 61 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 
 
„(2) Die Mitglieder der Kommission werden im Einvernehmen der Fraktionen benannt und von 
der Präsidentin bzw. dem Präsidenten berufen. Kann ein Einvernehmen nicht hergestellt wer-
den, so benennen die Fraktionen die Mitglieder im Verhältnis ihrer Stärke, mindestens jedoch 
jede Fraktion ein Mitglied. Die Mitgliederzahl der Kommission soll 13 nicht übersteigen. Jede 
Fraktion kann jedoch eine Sachverständige bzw. einen Sachverständigen als weiteres exter-
nes, nicht stimmberechtigtes Mitglied benennen; § 50 Absatz 3 gilt entsprechend. Die exter-
nen Mitglieder dürfen nicht in einem Beschäftigungsverhältnis zu einer Fraktion oder Gruppe 
im Landtag oder zu einem Mitglied des Landtags stehen. Gruppen sind wie Fraktionen zu 
behandeln, soweit ihnen bei der gegebenen Kommissionsgröße nach § 13 ein Mitglied zu-
steht.““ 
  



LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 18. Wahlperiode Drucksache 18/7839 

 
 

2 

Begründung: 
 
Nach der bestehenden Rechtslage kann die Präsidentin bzw. der Präsident externe Sachver-
ständige abberufen, wenn es an einer Berufungsvoraussetzung fehlt. Die bestehende Rege-
lung wird durch einen Verweis auf § 50 Absatz 3 ergänzt. Die Abberufung nach Rücknahme 
der Benennung durch die Fraktion wird dadurch ausdrücklich geregelt. Zugleich wird unter 
besonderen Voraussetzungen eine Abwahl ermöglicht. 
 
Die neue Regelung wird unmittelbar mit Inkrafttreten der Geschäftsordnungsänderung wirk-
sam. Sie gilt damit auch für die in der laufenden 18. Wahlperiode bereits berufenen externen 
Sachverständigen. 
 
 
 
 
Thorsten Schick 
Matthias Kerkhoff 
 

Jochen Ott 
Ina Blumenthal 
 

Wibke Brems 
Verena Schäffer 
Mehrdad Mostofizadeh 
 

Henning Höne 
Marcel Hafke 
 

und Fraktion und Fraktion und Fraktion und Fraktion 
 
 


